
Direktion: Ludwig Zimmermann

Konntag. den 11. Oktober 1903:

W8" Abends 7 Uhr: -M»

er Troubadour

Oper in 4 Akten von G. Verdi.

Spielleitung: Oskar Fiedler. Musikalische Leitung: Dr. Walter Navl.

Serie ^.1

Graf von Luna
Leonore, Gräfin von Sergasto
Inez, deren Vertraute
Azucena, eine Zigeunerin
Manrico, ein Troubadour
Ferrnndo ....
Ruiz, Manricos Freund .
Ein alter Zigeuner
Ein Bote

Personen:
. Franz Grassegger

Iuw Bielfeld
. Mela Wiels

Clara Bellwidt
. William Miller

Alfons Schützendorf
. Anton Passy-Cornet

Ernst Bedau
. Joseph Zanders

Soldaten. Zigeuner und Zigeunerinnen.Gefährtinnen Leonorens. Diener des Grafen.

Die Handlung fällt in den Anfang des 15. Jahrhunderts und spielt teils in Biskaya, teils
in Arragonien.

Im 3. Akte: Zigeunertanz, arrangiert von der Ballettmeisterin Emilie Strigel-Senberg,
getanzt von Ida Schwenke, Sophie Biedenvach, Gertrud Mildenberg und dem Ballettpersonal.

Uwbesetznngen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

----------------- Wahrend der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruutergelnssen. -----------------

Ms' Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "VW>

I. Rang-Pruszenium .
Parkett-Proszenium .
I. Nang'Bnlkon . .
I. Rang-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I, Rang°Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Parkett, Reihe 8 bis 12 . > m>, «
Stehparkett ....../ """' ^
II. Rcmg°Balk°n..... „ 2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,50
Parterre ........ „ 1,—
Galerie ........ „ 0,50

Opernpreise

^ Mk. ?,-

) „ 4,-

) „ 3,50
------------- Die Abunnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. ----------

Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der
Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/« bis 12'/« Uhr, an Sonn» und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/« Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kasscnöffnung6 Uhr Einlaß 6V2 Uhr Anfang 7 Uhr Ende 9V- Uhr

Montag, 12. Oktober 1903, Serie «2:

Schnapphiihne
Gin Sommerspiel vom Rhein in 4 Akten

von Walter Vloem.

Dienstag, 13. Oktober 1903. Serie «3:
Neu einstudiert.

Die Dochzeit des Figaro
Oper in 4 Akten von W. A. Mozart.

Mittwoch, 14. Oktober. Doktor Klaus.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus den Weaterwslt.
Petcr v. Cornelius über Richard Wagner. Aus Anlaß der Enthüllung des Berliner

Wagner-Denkmals dürfte es von Interesse sein, auch ein Urteil kennen zu lernen, das vor Jahren
Pcicr v. Cornelius angesichtseiner Photographie Wagners ausgesprochenhat. Der große Historien¬
maler war kein Anhänger des Komponisten, sondern hielt es mit Mozart. Als sein Neffe, der be¬
kannte Komponist Peter Cornelius, in den sechziger Jahren bei dem Onkel in Berlin als Gast weilte,
kam das Gespräch auch auf Wagner. Der Neffe, dcsseu Oper „Der Cid" kurz vorher in Weimar
aufgeführt worden war, machte aus seiner Bewunderung für Wagner kein Hehl. Der greise Onkel
fand in dieser Hinneigung zu Liszt und Wagner ein Haar, sodaß er im Laufe der Unterhaltung zum
Neffen lebhaft meinte: „Höre Petcr, das fag' ich dir, wenn du mir die Zauberflote und den Dun
Juan unter den Tisch wirfst, dann schlage ich dir die Knochen im Leibe entzwei". Hermann Riegel,
der diese kleine Episode in seiner Festschrift zum 100. Geburtstage Petcr v. Cornelius mitgeteilt hat,
fügt hinzu: „Es wurde herzhaft über diese furchtbare Drohung gelacht und Mozart mit Begeisterung
gefeiert". Die Anwesenheit des Neffen hatte Anlaß gegeben, häufiger als sonst über Wagner zu
sprechen,und Cornelius war neugierig geworden, was der Meister für ein Gesicht habe. Man be¬
schaffte also seine Photographie. Aufmerksam nahm sie Peter v. Cornelius in Augenschein. Den
Blick noch immer auf das Bild gerichtet, äußerte er nach einer Weile: „Ein etwas stark ausgeprägtes
Selbstgefühl — der Knochenbau ist nicht übel — das ist doch kciu unbedeutender Mensch ^ der
Hintcrkopf ist sehr groß — nnd das Kinn ist stark nach vorne geschoben.^ Bei uns haben die
Bauern ein Sprüchwort: „een' spitze Nas, een spitzes Kinn, da sit de Düwel mitten drin" — so
scheints hier auch. — Der Kerl ist doch zu hochmütig, kalt und erweckt kein Vertrauen." Zur Ent¬
schuldigung von Cornelius mag hinzugefügt werden, daß er über Wagner dock zu wenig unterrichtet
war, um ihn richtig zu würdigen, und daß er zudem in Bewunderung für Mozart aufgewachsenwar.
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Vornehm«, mit allem llomlort 2U5ge5ti»ttete5 Nestauranl l. «langes. Vines5 u. 5oupes5 von 2 IN. l>n

MöbellabsiKSebsliaues
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e>n Her
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Ls»«z2s!>ge lttolz«,
üeu! Vntlern«n13,8tiZei
H»,3,iL clnron ÜI«Iltr0'
I^«e unter Nar^ntie.

?ein8t«r nnu vornenill8ter
?ri8i«r-, UHNÜ^ure-,?^rde- n,
Oll^rnPonniLr-Lallln »rü?1llt2»

n. l^ütterSl-, 8tM. InnKallß
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kclce liönigsalleeun<l §ch<»low5tr.

Angenehmer zamMen-öulentvait
<?<»>»»»»!><H^HKHH ^^HH^^^^H^^^^^^^^H

Und. 8eulLU Faebt.
Ind.: priti N»uclc

Lerßer8tra88e 35 c> leleption ^lr. 232
Vor ll, lllloll ä«ll UMer: Huzgewänlte 8oupes8

pdotograph. Apparate Uü«
LezMzlel' l-elille^

8t2ti?-, L^lls- u. KlM-XäMM

l.e!nen- unä Wä8e!ie'^u88taUunZ8'>V!2g^in

?«in8pr«lll>«l Nr. 4188 ?«lU8Z>r«<:u«iNr, 4188

AÜÄH^SIIRS: ^»tSl-, V«»»V?t- H». I^V»I»IiVIlHVV»l»v (HireKtei Import)
Nelits?ioäu>!ts Hei ^Lindei^s Hei beti. ?ioHuI:tiou8l8,iiH6l, K«i voller <3»r»utie lür naturreine Ir^uden-
gälte, als 8tä,ckui,^8lllitte1 lürXraulce u, NeKouvale^euteii von äilltl. Autoritäten ewutonleu. Ion o3. »olene
2U n«,on3ten6nHeu ?rei8eu: Lneirv v. 1,20—5,—, NkHeir», v. 1,25—6,—, ?ortv?oin v. 0,90—6,—, N»,!»,^«, v.
1,20—3,—, NeHixinal-loKavel v. 1,6N—4,—,itg,1ieni3oneirotor I«,fe1^ein, Hn^euenm 8Ü88lion,vo11u. Krättiß
intolss« se» noueuLizen^eualteg tüi!l1«t»i'il»«8eni2U6illolLQlsu,1,20,8»nit1.iu'/<I.trn,,i,I)ü88e1Holttl'
2»,u8. 8^«,r-, No8e1-, Aneiu-, äeutsoiie u. tr»,u2. Notv., 8ilmt1. bei voller <H»rantie l. IteinKeit. ^,u8t. ?rei8l. 2. 1)
I'vrÄii»»»«! tt«bu»«i», ^V«i>»^D0»»Ii»i»<Ui»il3, Vii»««l«t»Dt, LostKostr. 9. lelepnou 355

DrueK vnu ?. Niriliäet K Li«., I)U88Llü<)rt,
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Mßl: Hu8gewä!i!te änupers

</Vä50lie-^U88t2ttung8'>Vl2g2?!N

KR3»»I1«V 11 ^»
16g ?«iu»preol!«r l^r, 4169

SiRÄ^VRN«: V»lVl-, V«»»«lrt- UU. I5?»I»Ii«I1l^O»I»S (Direktor Import)
Nodte?roäni!te Hei ^eiuoeiße äei deti. ?roäui!tioll8lÄ,u<l6i, dei voller <H»r»ntie lür naturreine Trauben-
satte, l»1» 8til,ckuu^8mittel türXillnlce u AoKouvnle^enten von 3,12t!. Autoritäten emptulileu. I02 okk. »olous
2U N«,oll3tel!6näen ?roi8eu: Lllerrv V. 1,20—5,—, K»äeiiÄ V. 1,25—6,—, ?ortv?eill V. 0,90—6,—, Nn,l2A8, V.
1,20—8,—, NeälÄual-loliHvel v. 1,60—4,—,it»,Iiem80llßriatsi I«,te1^oin, Hn^enellill 8Ü88lioll,vo11u.Icrätti^,
intolss« se» Konen Lizen^ellalte» tüiNIni»Dn»«8ellr2UsmotLll1sn,1,20, »llNtl,.in'/<I^tlü,,i,vü88eIäoitti.
2»,n8. 8«,»,r-, No8e1-, Allein-, äent8oue u. trilu«. Not^v., 3äint1. de! voller ^»rauti« l. Iteiulieit. ^,U8t. ?rei8l. 2. v.
I'vrHi,»»!»«! tt«bu»«i», V!/eii»3D»»»I»»i»«lii»ilK, vii»««l«iort, «3oetli03tr. 9. lelenliou 355

Druell von ?, 6irl>,rüet ii l)ib., vü^Lelänri,
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